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Das VII . Cap .

Hecht .
Onicerus nennet dieſen Fiſch zu TeutſchMa⸗

crell / Latinè heiſſet er Lucius , Lupus ; wie -

wohl unter dieſen beyden lateiniſchen Namen

einige Aurkores einen merckiichen Unterſchied 845. .
machen .

( Geſtalt . ) Iſt ein aller Orten wohlbekan⸗

ter Fiſch; laͤnglegt von Leib und Kopff / jener iſt

mit ſo kleinen Schuppen begabet / daß man ſie

kaum ſiehet / auch deßwegen nicht allezeit hin⸗ S

weg thut / wann man ihn in der Speiß genie⸗

ſen will / und dieſer / der Kopff / hat auch vor an⸗

dern Fiſchen etwas beſonderes / indem er gantz

beinigt oder graͤdigt iſt / und etliche ſtücklein

Bein in ſich hat / welche die zu dem Leyden Chriſti

gebrauchte laſtrumenta , als / ein Creutz / Lan⸗

hen / Hainmer / und 3. Naͤgel/ prælſentiren ſollen ;

die übrige Geſtaltaber dieſer Fiſche kan nicht de⸗

terminiret werden.
( Unterſchied ) Sintemahl einige groͤſer / el⸗

nige kleiner / einige halbgantz⸗ oder viel⸗Pfuͤndig
ſeyn ; dergleichen leztern Gattung derjenige ge⸗

weſen / weicher im Jahr Chriſti r244 zu Straß⸗

burg gefangen worden / der 26 . ſchwere Pfund

gewogen hat ; nechſt dieſen giebts auch aͤndere

Geſchiecht Hechte : / welche die Rohr⸗Hechte /
andere / ſo die See⸗Hechte / andere die / weil

ſie im Menat NMartio am beſten ſeyn / die Mer⸗

tzen⸗



t hin⸗
genie⸗
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ten⸗Hechte / und noch andere / die man meh⸗

lentheils nach Oſtern faͤngt/ welche die groſſen

Hechte / item Grund Hechte genennet werden .

Die jungen Hechtlein haben bey Straßburg
enen beſondern Namen / und heiſen Hürlinge

oder Heurlinge und an andern Orten die Graß⸗

Hechtlein .
( Grt . ) Es werden aber dieſe Rauberiſche

und zum theil in Waſſer ſchaͤdliche/ auff dem

Tiſch aber nutzliche Fiſche faſt in allen ſüſſen

Waſſern und Fluͤſſen aller Orten ; hingegen

nimmermehr / oder doch gar ſelten in Meeren /

angetroffen ; in Schweitzerland wie auch be⸗

vorab in dem Fluß Oder / ſiehet man uͤberauß

ſchoͤne und groſſe Hechte / und zwar in. ſolcher

ſther daß man ſie oͤffters Futterweiß weg⸗

uͤhret⸗

( Hatur und Eigenſchafft . ) Dieſer Fiſche

Natur und Eigenſchafft beſtehet vornemlich in

zweyen Stüͤcken / nemlich in der Lebhafftig⸗ und

Gefreſſigkeit ; jene erhellet unter andern darauß /
daß es in Engeland insgemein zu geſchehen pfle⸗

get / daß die Leute welchedieſe Fiſche feilhaben

dieſelbige am Bauch auffſchneiden umb das

Fette nach welchem ſie æltiwiret werden / zu

weiſſen ; und oͤffters auch wiederumb zu naͤhen/
und ſie in das Waſſer werſſen / wann ſie die⸗

ſelbige nicht verkguffen koͤnnen; itew daß ein

Hecht / weicher Keyſers Frideriei U. Ring / den

Er vor dieſem in ſelbigen See geworffen / zwi⸗

ſchen ſeinen Floſſen verborgen gehabt „ 262 .

Jahr alt worden / wie dieſe Hiſtorie Jonſtonus
guſt
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auß Pubravio weitlaͤufftig erzehlet ; die unge
meine Gefreſſigkeit aber iſt daher abemnehmſen
weilen die Hechte je zu zeiten ga e Gaͤlß⸗

Händ Kaͤtzlein / auch verſchtedene audere groſt !
Fiſche ( außgenommen Perſinge / an die ſie 10
wegen ihren ſpitzigen Floſſen nicht wagen d

fen ) anfallen und verſchlingen / ia ihres eignen

Geſchlechts nicht verſchonen / und auch ſo gat
die Menſchen angreiffen ; wie einsmahls ſoll ge⸗

ſchehen ſeyn / als ein Hecht eine Magd / die ſich

EJ

eben in ſelbigem Waſſer gewaſchen / bey dem
J

Fuß erhaſchet und gebiſſen .
( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Bey uns

in Teutſchland an den meiſten Orten werden die

Hechte unter die beſten und geſundeſten Fiſche

gerechnet / ſo gar / daß ſie auch Adam . Lonicerus

denen Kindbetterinen zu eſſen erlaubet .

So wird auch in der Medicin unterſchiedli ,
ches von ihnen gebrauchet / als/ erſtlich das Hertz /

welches etliche auß einem noch lebenden Hecht

herauß nehmen / und alſo gantz wider das Fie⸗
ber verſchlingen / und zwar mit dem Beding /
daß der Fiſch ſelbſt wieder in ſein Waſſer geworf⸗
fen werde .

Zuin andern die Galle / die / eingenommen /
gleichfals wider das Fieber / und euſſerlich / zu

Vertreibung der Flecklein der Augen / wie auch
Schaͤrffung deß Geſichts / und dergleichen / ge—

ruͤhmet wird .

So dann das Büfferlein / welches außdruck⸗
net und aoſpuͤhlet ; wird dannenhero im Seiten⸗

ſtechen und in der Braͤune / als ein Specificum ,
wie
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ſe nicht wenigerwider den Stein Hanm Zwang/
der Maͤnner Samen⸗ und der Weibs⸗Perſo⸗

gen weiſen Fluß / item zu Befoͤrderung ſchwe⸗

ren Geburt vielfaͤltig gebrauchet ; auch euſſer⸗
lich in die Wunden geſtreuet / da es ſelbige rei⸗

nget / und ſonderlich das uͤberſtuͤſſig gehende

Glied⸗Waſſer hemmet / und den guͤldenen Ader⸗

Fluß außdrocknet .
ltem das in dem Kopff Kreutzfoͤrmig be⸗

ſindliche Beinlein / welches eingenommen wider
das Fraiſch ; angehaͤngt aber inſonderheit zu ver⸗

huͤtender Bezauberung gut ſeyn ſoll .

Ferner das Schmaltz / welches als ein ge⸗

meines Mittel / denen kleinen Kindern an die

Füß⸗und Bruͤſtlein geſchmieret wird / umb ſol⸗

cher geſtalt abzuziehen / und die Huſten zu daͤmpf⸗

ſen.
Die Eper ſollen an etlichen Orten gemeine

keute / wie die Barben⸗Eyer / an ſtatt einer

Purgation einnehmen ; bey Strafburg aber

wirfft man ſie als ſchaͤdlich und unnuͤtze Dinge /

die einen Eckel oder Erbrechen und Durchbruch

verurſachen / gar hinweg⸗

Das VIII . Cap .

Hering .
Onſten auch Haring / Herynck⸗ Haͤring /

Herig / Haͤrinck / und in anderer Sprach
Harengus , Haringus , Arengus , Haringa ,

Arenga ,
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